
getragen hat und weiter beitragen wird. Na­
türlich stehen bei der Jahresendabrechnung Fra­
gen der Ökonomie und der Produktion im Vor­
dergrund. Aber sie müssen in ihrer politischen 
Auswirkung erklärt und verstanden werden, um 
jedem einzelnen seine Verantwortung für das 
Ganze bewußt zu machen. Statt die Genossen­
schaftsbäuerinnen und -bauern mit einer Flut 
von Zahlen zu überschütten, sollten ihnen die 
Zusammenhänge erklärt werden, um ihr Ver­
ständnis für die Entwicklungsprobleme zu ver­
tiefen.
Wichtig ist, daß möglichst viele Genossenschafts­
mitglieder in die Vorbereitung der Jahresend­
abrechnung einbezogen werden. Es wird sich 
bewähren, spezielle Beratungen mit Genossen­
schaftsbäuerinnen und den Jugendlichen durch­
zuführen.
Die Parteiorganisation sollte von Anfang an bei 
der Vorbereitung der Jahresendabrechnung mit- 
wirken, dabei von einer richtigen Kampfposition 
zur Durchführung der Parteibeschlüsse aus­
gehen, zu den Hauptproblemen Stellung nehmen 
und mit ihren Gedanken die offene Aussprache 
beleben. Sehr lehrreich kann dabei ein Vergleich 
der eigenen Leistungen mit denen der Schritt­
macher sein.
„Neuer Weg“: Die Jahresendversammlungen
werden die Orientierung für 1970 gehen. Auf 
welche Aufgaben sollten die Parteiorganisatio­
nen die Aufmerksamkeit der Genossenschafts­
mitglieder lenken?
Christoph Ostmann: Im Mittelpunkt stehen die 
weitere Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion und weitere Schritte beim allmäh­
lichen Übergang zu industriemäßigen Produk­
tionsmethoden. Diese Richtung bestimmt auch 
die Aufgaben für 1970.
Nach wie vor ist an erster Stelle die Hebung

der Bodenfruchtbarkeit zu nennen. Es ist not­
wendig, in jeder LPG Maßnahmen zu beraten 
und festzulegen, die zur weiteren Steigerung und 
Stabilisierung der Hektarerträge führen. Be­
sondere Beachtung verlangen die Erweiterung 
der Kartoffelanbauflächen, die Sicherung des 
dafür erforderlichen Kartoffelpflanzgutes, die 
Steigerung des Ertrages und der Qualität sowie 
die Produktion von Gemüse. Es gilt, unter den 
jeweiligen Bedingungen der LPG bzw. in frei­
williger Zusammenarbeit mit anderen Genos­
senschaften optimale Wachstumsbedingungen zu 
schaffen. Das verlangt in erster Linie die strenge 
Einhaltung aller agrotechnischen Termine.
In den Jahresendversammlungen wird darüber 
gesprochen und entschieden werden, auf welchen 
Gebieten im kommenden Jahr investiert wird. 
Vorrang hat der Bodep, dort sind die Investi­
tionen, die Kräfte und Mittel zu konzentrieren, 
besonders auf Meliorationen, Maßnahmen zur 
Be- und Entwässerung, einfache materialspa­
rende Meliorationsverfahren.
In den Diskussionen wird die Entwicklung der 
Tierproduktion breiten Raum einnehmen. Um 
eine planmäßige Versorgung der Bevölkerung zu 
sichern, ist es notwendig, insbesondere die Er­
zeugung von Schlachtvieh, Milch und Eiern wei­
ter zu erhöhen. Die komplizierten Bedingungen 
dieses Jahres verlangen mehr als bisher, die vor­
handenen Futtermittel sehr sparsam und mit 
höchster Effektivität einzusetzen. Es sollte 
gründlich beraten werden, wie die planmäßige 
Reproduktion der Tierbestände, insbesondere bei 
Kühen und Sauen, gewährleistet wird. Uner­
läßlich ist, sich mit den Ursachen für die teil­
weise recht hohen Tierverluste auseinanderzu­
setzen.
Von erstrangiger Bedeutung ist auch in der 
Landwirtschaft die weitere Steigerung der Ar-

Bündnispflicht wird ehrenvoll erfüllt
Die Mitarbeiter des Meliorationskombinates Neubrandenburg haben sich im Wettbewerb zu 
Ehren des 100. Geburtstages W. I. Lenins die Aufgabe gestellt, den Genossenschaftsbauern 
komplette Teilabschnitte schnell, billig und in guter Qualität zur Nutzung zu übergeben.

| Die Abteilungsparteiorganisation der Oberbauleitung Kambs des Meliorationskombinates 
unterstrich in ihrer Mitgliederversammlung, daß Lenins Gedanken über das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern das Handeln aller Angehörigen des Objektes 
bestimmen müssen.
Große Initiative entwickeln dabei die Mitglieder der Meliorationsbrigade Kleu, an ihrer 
Spitze die Genossen und Kandidaten der SED. Unser Bild zeigt: Die Kandidaten der SED 
Bauleiter Peter Knuth (links), Arbeiter Georg Bombelka (Mitte) und Brigadier Peter Kleu 

| (rechts) beraten mit ihren Kollegen die nächsten Aufgaben. (NW)
Foto: Sengpieht
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